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ZF Friedrichshafen AG
Ernst-Sachs-Straße 62

97424Schweinfurt  

Deutschland

Tel.: +49 9721 98-0

zf.com

Störfall
information
Ein Leitfaden für Ihre Sicherheit.

Zusammenfassung

Die beiden ZF-Werke Nord und Süd in Schweinfurt  

unterliegen der Störfall-Verordnung (12. BImSchV).  Beide 

Betriebsbereiche wurden bei der zuständigen  Behörde 

angezeigt und der unteren Klasse zugeordnet.

In den beiden Betriebsbereichen werden Produkte für die  

Automobilindustrie hergestellt: Elektroantriebe, Kupplungen,  

Stoßdämpfer, Wandler, Zweimassenschwungräder.

Für die Produktion werden Chemikalien genutzt, die bei  

einem Störfall ein Gefahrenpotenzial aufweisen. Deshalb  

werden die Betriebsbereiche regelmäßig von der  

zuständigen Behörde überwacht.

Zuständige Behörde:
Stadt Schweinfurt, Bauverwaltungs- und Umweltamt,  

Sachgebietsleitung Umweltschutz

Tel.: +49 9721 51-3456

E-Mail: umweltschutz@schweinfurt.de

Datum der letzten Vor-Ort-Besichtigung:
30.06.2022 (Werk Süd)

30.06.2022 (Werk Nord)

Ausführliche Informationen zu den Vor-Ort-Besichtigungen:
Stadt Schweinfurt, Bauverwaltungs- und Umweltamt

Ausführliche Informationen zum Überwachungsplan:
Regierung von Unterfranken, Würzburg  

Technischer Umweltschutz
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Tätigkeiten
Gebräuchliche  
Bezeichnung der  
Gefahrstoffe

Gefahren-
einstufung*

Gasversorgung  

Wärmebehandlung
Ammoniak

entzündbare  

Gase,

akut toxisch

Chemikalienlager

Oberflächen-

behandlungs-

chemikalien

gewässer-

gefährdend,  

entzündbare  

Flüssigkeiten,  

akut toxisch

Oberflächen-

behandlung von  

Metallen mittels  

elektrochemischer  

Verfahren

Chromsäure,  

Phosphatierlösung

akut toxisch  

gewässer-

gefährdend

*Nicht alle aufgeführten Gefahren treffen auf  

alle Gefahrstoffe einer Anlage/Tätigkeit zu.

Sie wollen mehr wissen?  

Tel.: +49 972198-0

Wir leiten Sie an den  jeweiligen 

Ansprechpartner weiter.

Warnung der betroffenen Bevölkerung
Bei einem Störfall oder aber der Auswirkung eines Schadens-

ereignisses wird die betroffene Bevölkerung durch die zustän-

digen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben  (z. 

B. die Polizei) gewarnt und über konkrete Verhaltensmaß-

nahmen informiert. Die Information erfolgt dabei über Laut-

sprecher, Sirenensignal oder auch Rundfunk/Fernsehen.

Verhalten bei einem Störfall
Verhaltensmaßnahmen hängen stark davon ab, in welcher Form  

beispielsweise ein gefährlicher Stoff freigesetzt wird. Hinweise  zum 

richtigen Verhalten erhält die betroffene Bevölkerung im  Zuge der 

Warnung durch die zuständigen Behörden.

Werk Nord Werk Süd

Tätigkeiten
Gebräuchliche  
Bezeichnung der  
Gefahrstoffe

Gefahren-
einstufung*

Gasversorgung  

Wärmebehandlung

Ammoniak  

Methanol  

Anlasssalz,  

Abschrecksalz

entzündbare  

Gase,

akut toxisch

Chemikalienlager

Oberflächen-

behandlungs-

chemikalien

gewässer-

gefährdend,  

entzündbare  

Flüssigkeiten,  

akut toxisch

Oberflächen-

behandlung von  

Metallen mittels  

elektrochemischer  

Verfahren

Chromsäure,  

Nickelsulfat,  

Nickelchlorid,  

Zinkchlorid  

Rostschutzmittel

akut toxisch,  

gewässer-

gefährdend

i

Informationen zu Tätigkeiten und Umgang mit Gefahrstoffen
Informationen über die  
Betriebsbereiche nach  der
StörfallVerordnung  (12.
BImSchV)

Dieses Informationsblatt informiert über die Gefahren,  

die durch ungeplante Emissionen in einem Störfall  

entstehen können und wie die Öffentlichkeit in einem  

solchen Fall informiert wird.

Die Betriebsangehörigen und Besucher werden  

gesondert darin unterwiesen, wie sie sich bei einem  

Störfall zu verhalten haben.

Diese Information gilt für die beiden Betriebsbereiche

Werk Nord, Ernst-Sachs-Straße 62 und Werk Süd,

Röntgenstraße 2 der ZF Friedrichshafen AG am

Standort Schweinfurt.
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